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Hinter den Coulissen einer Lords Heirath
Eine seltsame Geschichte aus dem Londoner HiAk Iiks

finden wir im I W E Seine Gnaden der Herzog von
Glanmorris hatte es sich in den Kopf gesetzt Miß Boadicea
Eolian die bejubeltste Schauspielerin der letzten Saison in
sich verliebt zu machen Es war ein kühnes Unternehmen
das verheimlichte er sich nicht Denn Miß Boadicea galt
für eine wahre Priesterin ihrer Kunst und sie selbst war sich
ihres Werthes voll bewußt Seine Gnaden der Herzog von
Glanmorris hat obgleich selbst noch in den besten Jahren
einen Sohn erster Ehe den er zwar selten sieht den er aber
gleichwohl mit dem ganzen Respekte behandelt der dem Erben
des herzoglichen Hauses von Glanmorris gebührt Seine
Gnaden hat sich zum zweiten Male verheirathet ist mit Ge
schästm überladen und Lord Tullyhaven sein Sohn fliegt
seit Langem mit seinen eigenen Flügeln All Das hindert
aber Seine Gnaden nicht in Miß Boadicea närrisch verliebt
zu sein

Miß Boadicea ist an Triumphe gewöhnt ihrer Be
wunderer ist Legion Sie aber spricht mit ehrfurchtsvollem
Schauer von ihrem Beruf und erklärt mit einer Bestimmtheit
des Tones welche Seine Gnaden den Herzog von Glanmorris
mit tiefem Kummer erfüllt daß sie niemals etwas Anderes
lieben werde als die Kunst

Indessen giebt es kühne Leute welche zu vermuthen
wagen daß Miß Boadicea einst doch auch etwas Anderes
geliebt hat Zwar ist sie noch jung an Jahren aber sie hat
ihre Karriere frühzeitig begonnen und Seine Gnaden leidet
grausam bei dem Gedanken an eine gewisse Reise nach Italien
über welche der gute Geschmack einen Schleier zu werfen ge

bietet Dermalen das wird allseitig zugegeben ist Miß Boa
dicea eine tadellose Person und was sich etwa auf der an
deren Seite des Kanals zugetragen haben mag ist für ihre
enthufiasmirten Kompatrioten von geringer Jmportanz

Allen voran verkündet Seine Gnaden der Herzog von
Glanmorris wann und wo man es hören will daß Miß
Boadicea der höchsten Achtung würdig sei und in Erwartung
von Besserem läßt er selbst es an solcher nicht fehlen Miß
Boadicea ihrerseits giebt sich den Anschein als ob sie ihn
unter der Menge ihrer Anbeter kaum bemerke allein sie be
merkt ihn gar wohl und ladet ihn zuweilen nach Chelsea wo
sie sich ein reizendes venetianisches Palais hat erbauen
lassen Auch Lord Tullyhaven Seiner Gnaden Sohn pflegt
manchmal dort zu diniren doch hat Miß Boadicea zu viel
Geist um Vater und Sohn jemals zusammentreffen zu lassen

Trotz ihrer zündenden Erfolge ist die göttliche Boadicea
noch fern vom Ziel ihrer Träume Zunächst hat ihre Tugend
noch nicht die offizielle Stampiglie erhalten wie zum Bei
spiel die ihrer Kolleginnen Madame Langh oder Mistreß
Shipton welche Beide sich unzweifelhafter Ehegatten erfreuen
Um keinen Preis der Welt würde Boadicea sich einen Langh
oder einen Shipton zum Manne wünschen aber sie wußte
daß böswillige Personen abscheuliche Gerüchte über sie ver
breiteten Gerüchte welche Seine Gnaden den Herzog zur
Verzweiflung gebracht hätten

Das konnte das durfte nicht länger so bleiben und sie
faßte ihren Plan

Miß Boadicea hatte eben eine neue Rolle creirt und nie
war ihr Sucres größer gewesen Die Kritiker hatten alle
Adjektive der Bewunderung erschöpft

Die Schauspielerin begriff daß sie den Gipfel ihres
Prestige erreicht hatte und daß nun der Moment gekommen
sei den Schlag zu führen An einem jener Tage traf es
sich daß der Herzog der nicht mehr wußte was er ihr sagen
sollte um sie zu amüsiren die Worte des Lobes wiederholte
welche die Herzogin jüngst in Bezug auf Miß Boadiceas
neue Rolle geäußert hatte

O wie gern möchte ich dieser guten Herzogin selbst
meinen Dank ausdrücken rief Miß Boadicea voll Wärme
wobei sie ihre kleinen Händchen auf Seiner Gnaden Schul
tern legte

Die Herzogin wäre darüber entzückt dessen bin ich ge
wiß, erwiderte der Herzog ohne Besinnen

Wirklich O wie liebe ich Sie Die Herzogin ist
mir so sympathisch ich wäre glücklich sie kennen zu lernen
wahrhaftig sehr glücklich

Seien Sie überzeugt daß die Herzogin nicht minder
glücklich wäre, fuhr Seine Gnaden fort zu lügen denn er
log unverschämt ich glaube sogar sie hat schon davon ge
sprochen

In Wahrheit Seiner Gnaden war dies wohl bekannt
zeigte sich die Herzogin wiewohl ziemlich apathischen Tempera
ments gelegentlich erstaunt über die zunehmende Konfun
dirung der Ranguntcrfchiede und hatte eine gewisse Neigung
ihren Rang zu wahren Sie stand indessen genugsam unter
dem Einfluß der sie umgebenden Atmosphäre daß der Herzog
noch selbigen Abends beim Familienthee es wagen konnte
das Gespräch auf Miß Boadicea zu bringen Die Miß so
erzählte er habe die Herzogin im Theater gesehen sei ganz
glückselig gewesen zu vernehmen daß Ihre Gnaden sich von
ihrem Spiel befriedigt erklärt habe und wünsche sehnlichst
ihr dafür zu danken Dann fügte er halb gleichgültig hinzu

Sollten wir sie nicht einladen einige Tage mit uns
in Faddington zu verbringen Sie ist eine charmante Person
und würde Sie lebhaft interefsiren

Welch eine vortreffliche Idee theurer Herzog fiel
ihm eine der hübschesten Frauen Londons eine nahe Ver
wandte der Herzogin in die Rede O da müssen Sie
mich auch einladen ich bitte Sie darum

Die Herzogin war einen Moment lang betroffen Nichts
hatte sie auf den Gedanken vorbereitet Miß Boadicea bei
sich zu empfangen Allein gewohnt sich in Allem dem Willen
des Herzogs zu fügen und die Art wie die Idee aufgenom
men worden war ließ ihr die Sache minder ungewöhnlich
erscheinen als sie in der That war

Gilt Miß Boadicea für eine anständige Person be
gnügte sie sich zu fragen

Oh meine Theuere erwiderte die junge Verwandte
vollkommen anständig für eine Person ihres Standes

Sie besucht Lady Fine, fügte Seine Gnaden hinzu
Die Herzogin erklärte sich darauf mit Miß Boadiceas

Einladung einverstanden
Sollen wir nicht auch Tullyhaven bitten zu kommen

Ich glaube er kennt sie auch, setzte sie hinzu
Wie Sie glauben, sagte Seine Gnaden

Miß Boadicea drohten die Sinne zu vergehen vor Glück
seligkeit als sie von der ihr bevorstehenden Auszeichnung
erfuhr

In Faddington dem Stammschlosse des Herzogs gab
es diesmal sonstiger Uebung entgegen nur kleine Gesell
schaft Lord Tullyhaven war am Morgen eingetroffen der
Stern wurde erst zum Diner erwartet Die Herzogin

die ihren Stiefsohn trotz seiner Jugend als das Musterbild
eines englischen Lords hochschätzte war erstaunt über seine
ungewöhnliche Aufgeräumtheit

Ihr Vater meint, sagte sie zu ihm daß wir Miß
Boadicea der die Kunst so viel verdankt ganz besondere
Aufmerksamkeit widmen sollen

Gewiß erwiderte Tullyhaven
Die Antwort des jungen Lords imponirte der Herzogin

und sie fragte nicht weiter
Als Miß Boadicea im Schlosse anlangte wurde sie so

fort in ihre Appartements geleitet Nicht ohne tiefe innere
Bewegung durchschritt sie die gigantische mit Ahnenbildern
und Statuen geschmückte Vorhalle und den langen nicht
minder prächtigen Korridor des ersten Stockwerkes Das
Herz der Schauspielerin schlug heftig als sie nach Beendigung

ihrer Toilette auf die sie noch mehr Sorgfalt verwendet
hatte als sonst die Glocke ertönen hörte welche das Zeichen
zum Diner gab Im Grunde ihrer Seele fühlte sie einige
Angst vor der großen Dame deren Gast sie war aber sie
beherrschte sich und mit einer Haltung voll Liebreiz und
Würde zugleich schritt sie der Galerie zu wo sich die Her
zogin vor dem Diner aufhielt

Seine Gnaden war Miß Boadicea entgegengeilt hatte
ihr den Arm gereicht und sie zur Herzogin geführt in deren
Gesellschaft sich drei oder vier Personen befanden Aller
Augen waren auf die Schauspielerin gerichtet die be
zaubernder aussah als je Die Herzogin verneigte sich vor
nehm aber artig und reichte ihr die Hand

Sehr erfreut Sie zu sehen, sagte sie und lud den
neuen Gast mit einer Geberde ein Platz zu nehmen

Gerade zur rechten Zeit erschien Tullyhaven er näherte
sich der Künstlerin und unterhielt sich mit ihr angelegentlich
Der Herzog anderweitig beschäftigt wußte seinem Sohne
Dank für diese Liebenswürdigkeit

In großartiger Schweigsamkeit war das Diner in dem
ungeheuern eichenholzgetäfelten Speisesaal vorübergegangen

Nach aufgehobener Tafel zogen sich die Damen in den
Salon zurück und jetzt fand Miß Boadicea es an der Zeit
alle ihre Künste zu entfalten Sie war so lebhaft so diskret
so graziös sie verstand so passend da und dort einen Vers
Shakespeares zu placiren wie um zu zeigen daß sie nicht
vergesse wer sie sei daß sie sich im Fluge die Herzen all
dieser Damen gewann und als die Herren ihrerseits in den
Salon traten sah Seine Gnaden Miß Boadicea im trau
lichen Gespräch neben der Herzogin sitzen und ein Strahl
innerster Befriedigung leuchtete aus seinen Augen

Ehe der Tag zu Ende war erklärte die Herzogin Miß
Boadicea für ein charmantes Wesen und bewunderte ihre
edlen Gefühle Sie sprach davon mit Tullyhaven der mit
Interesse zuhörte

Miß Boadiceas Aufenthalt in Faddington neigte sich
seinem Ende zu Es war am Tage vor ihrer festgesetzten
Abreise als sie in Seiner Gnaden Begleitung durch die
Alleen des Gartens einen Morgenspaziergang machte So
bald sie sich in respektvoller Entfernung von den Fenstern
des Schlosses befanden begann der Herzog einen zärtlichen
Ton anzuschlagen Er dankte ihr überschwänglich daß sie
ihm diese Promenade in ihrer alleinigen Gesellschaft gewährt
und versprach ihr sie so bald als möglich in London zu
besuchen

Sie hörte ihm ruhig zu roch an ihrer Rose endlich
sagte sie

Mein theurer Herzog Sie zeigen mir so viel Güte
Ihnen danke ich das Glück hier zu sein und ich werde das
nie vergessen Um Ihnen ein Zeichen meines Vertrauens
zu geben will ich Ihnen jetzt eine Neuigkeit ankündigen
eine große Neuigkeit

Wie Eine Neuigkeit Sie verlassen doch nicht Eng
land am Ende

O nein nein denn ich Heirathe erwiderte
Miß Boadicea

Seine Gnaden waren versteinert
Ich bin verlobt mit Lord Tullyhaven Ihrem

Sohne, fuhr sie mit ihrer süßesten Stimme fort
Seine Gnaden konnte sich nicht enthalten einen Fluch

auszustoßen Er faßte die Hand der Schauspielerin mit
rauhem Griffe

Das ist nicht wahr Sie spaßen
Warum sollte ich Lord Tullyhaven Ihren Sohn nicht

heirathen Er weiß daß ich seiner würdig bin denn er
hat mich ja im Hause seiner Mutter getroffen

Seine Gnaden der Herzog von Glanmorris war acht
Tage lang bettlägerig Mit seinem Sohne ist er tödtlich
entzweit Die gute Herzogin ist verblüfft über die Art wie
Miß Boadicea sich für die ihr bewiesene Güte dankbar gezeigt
hat Aber die Welt konnte den geschlossenen Ehebund nicht
tadeln Lord Tullyhaven hat eine Frau geheirathet die sein
Vater in das Haus seiner Mutter eingeführt hat Es kann
nichts Korrekteres geben und Jedermann ist damit zufrieden

Vermischtes
Wir entnehmen dem Berl Tagebl folgendes reizende

Geschichtchen Daß unsere kronprinzliche Familie
fast täglich durch irgend einen menschlich schönen herzens
guten Zug von sich reden macht wissen unsere Leser wohl
ebenso gut wie wir denn wie häufig haben wir Veranlassung
Episoden rührenden oder heiteren Inhalts von der Leutselig
keit und dem herzlichen Umgangston des Konprinzen und
seiner Gemahlin an dieser Stelle zu veröffentlichen Neuer
dings wird uns nun im Anschluß an unseren neulichen
Artikel Der Kronprinz und die Turner aus Potsdam
folgendes Geschichtchen berichtet An der Wildparkstation
Victoriastraße 29 in der Villa des Dr msä Mennicke
wohnt ein Berliner Kaufmann Herr K nebst Gemahlin und
einem kranken Töchterchen Da letzteres gelähmt ist so kam
Herr K beim kronprinzlichen Hofmarschallamt um die Er
laubniß ein die zum Neuen Palais und zu Charlottenhof
gehörigen Gärten mit seinem im Rollwagen sitzenden Töch
terchen besuchen zu dürfen Die Erlaubniß wurde bereit
willigst ertheilt Am 17 Mai traf die Frau Kronprinzessin
in den Anlagen des Neuen Palais zum ersten Male das
kranke Mädchen nebst Begleitung an und erkundigte sich auf
das Angelegentlichste nach den Krankheits Umständen und
der Lebensweise sowie nach Namen und Wohnung der
kleinen Patientin Noch am selben Tage an welchem diese
erste Begegnung stattgefunden erschien ein Lakei bei Herrn
K, der im Auftrage der Frau Kronprinzessin seltene herr
liche Früchte und Blumen für die kleine Patientin über
brachte Diese huldreiche Sendung wiederholt sich seit dieser
Zeit Tag für Tag und außerdem spricht allwöchentlich eine
Hofdame der Frau Kronprinzessin m der Wohnung des Herrn
K vor um im Auftrage ihrer hohen Herrin über das Be
finden des kranken Mädchens Erkundigungen einzuziehen
Wahrlich ein erhebender Zug von Herzensgüte und schöner
Menschlichkeit

Berlin 12 September Wegen der umfangreichen
Unterschlagungen im Herrmann Gerson schen Geschäft hatte
sich heute der Prokurist desselben August Karl Ferdinand
Handrich vor der ersten Ferienstrafkammer hiesigen Landge

richts I zu verantworten Der Gerichtshof verurtheilte den
geständigen Angeklagten zu 4 Jahren Gefängniß und Ehr
verlust auf gleiche Dauer

Aus Görlitz 10 Sept wird der Voss Zeitung
geschrieben Ein Mord heute Nachmittag um fünf Uhr in
einem Hause der Bautzener Straße begangen versetzt die Be
völkerung in Aufregung So viel bis jetzt ermittelt ist ein
hiesiger Schneidergeselle Namens Schmidt der Thäter Er
hat eine allein wohnende ältere Dame Fräulein Minsberg
in ihrer Wohnung mit Betteln belästigt und von ihr abge
wiesen sie mit mehreren Stichen in den Hals getödtet Un
mittelbar nach der That entfloh der Mörder die Polizei
welcher Fräulein Mmsberg noch den Thäter bezeichnen konnte
hat sofort nach den verschiedenen Richtungen die Verfolgungen
unternommen

Neueste Mittheilungen
Berlin 13 September

Die N Pr Ztg schreibt von dem Befinden des
kleinen Prinzen Ad albert Wir sind in der Lage zu kon
statiren daß bei dem Prinzen seit seinem Unwohlsein welches
in Folge des Milchwechsels Ende August und Anfang Sep
tember sich einstellte keine Verschlimmerung eingetreten ist
daß es vielmehr dem jungen Prinzen in den letzten acht
Tagen ununterbrochen besser geht und die Kräfte fast gänz
lich zurückgekehrt sind so daß er bei schönem Wetter auch
wieder in die Luft gebracht wird Von Schwämmchen im
Munde des Prinzen von denen die Potsd Ztg berichtet
ist keine Rede

Telegraphische Nachrichten

Rom 12 September Hier ist heute kein cholera
verdächtiger Krankheitsfall vorgekommen die sechs an den
vorhergehenden Tagen unter Beobachtung gestellten Personen
befinden sich auf dem Wege der Besserung

Neapel 12 September Der König besuchte heute
von den Ministern und den Spitzen der Lokalbehörden be
gleitet das Hospital St Madeleine Ueber den Zeitpunkt
für die Abreise des Königs von hier ist noch keine Bestim
mung getroffen In den 24 Stunden von gestern Nach
mittag 4 Uhr bis heute Nachmittag 4 Uh sind 848 Cho
lera Erkrankungen und S8S Todesfälle vorgekommen unter
oen letzteren befinden sich 102 Todesfälle von schon an den
vorhergehenden Tagen erkrankten Personen

Paris 12 September Gestern starben in dem
Departement der Ostpyrenäen 17 Personen an der Cholera

Madrid 12 September In der Provinz Mcante
kamen gestern 4 Choleratodesfälle vor

Rom den 12 September Der Papst ertheilte heute
dem französischen Botschafter eine Audienz

Brüssel 12 September Der Senat hat heute den
Gesetzentwürfen über die Erhebung der Steuern von Brannt
wein feine Zustimmung ertheilt Die Session ist darauf
geschlossen worden

London 13 September Das Parlament tritt am
23 Oktober wieder zusammen

Warschau 12 September Die Grafen Kasimir
Starzenski und Karl Jezerski sind zu Hofmeistern am kai
serlichen Hose Fürst Matthäus Radziwill ist zum Kammer
herrn und Gras August Potocki ist zum Kammerjunker er
nannt worden

Berlin 13 Sept Orig Telegr d Hall Tagebl
Den Meldungen der Zeitungen gegenüber wonach
die Reichstagswahlen aus den 21 Oktober festgesetzt
wären wird uns von bestunterrichteter Seite mit
getheilt daß über den Wahltermw überhaupt uoch
nichts entschiede ist



Bekanntmachung x

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizeiverwal
tung eine neue Baufluchtlinie für beide Seiten des großen Schlammes in Abänderung der
durch Bekanntmachung vom 9 Oktober pr bestimmten Fluchtlinie festgestellt worden

In Gemäßheit des H 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro
1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der die neue Baufluchtlinie nachweisende Situationsplan in der Bau Polizei
Registratur Zimmer Nr 15 zu Jedermanns Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen
diese Baufluchtlinie innerhalb einer präclusivischen Frist von vier Wochen bei uns anzu
bringen sind

Halle a S den 11 September 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

betreffend die Ernennung von Sachverständigen für den Pflanzen Export
Zu Sachverständigen behufs Abgabe von Gutachten bei Versendung von nicht zur

Kategorie der Rebe gehörigen Pflanzen und Pflänzlingen nach den bei der internationalen
Neblaus Konvention vom 3 November 1881 R, G Bl 1882 S 125 betheiligten Staaten
s 4 der Allerhöchsten Verordnung vom 4 Juli 1883 R G Bl S 153 sind innerhalb

des Regierungsbezirks Merseburg ernannt
1 Herr Professor Dr Taschenberg zu Halle a S
2 Herr Gymnasiallehrer Dr Löwenhardt zu Merseburg
3 Herr Gymnasiallehrer Schuster zu Wittenberg und
4 Herr Gymnasiallehrer Hammer zu Delitzsch

Denjenigen welche Pflanzen der gedachten Art in die fraglichen Gebiete zu exportiren
beabsichtigen wird anheimgegeben sich mit einem der vorgenannten Herrn Sachverständigen
behufs Untersuchung und regelmäßiger Kontrolle der Gärten zc sowie behufs Ausstellung der
Atteste in Verbindung zu setzen Wegen der den Herren Sachverständigen für ihre Mühe
waltung zustehenden Gebühren an Reisekosten und Tagegeldern welche den betreffenden
Gärtnerei und Baumschulen Besitzern zur Last fallen wollen die letzteren sich mit den Herren
Sachverständigen einigen wobei bis auf Weiteres die für gerichtliche Sachverständige festge

stellten Sätze zum Anhalt dienen können
Merseburg den 28 August 1884 Der Königliche Regiernugs Präfident

von Diest

Bekanntmachung
Diejenigen Ersatz Reservisten I Klasse der Stadt Halle a S welche in dem

Jahre 1879 hierzu bestätigt sind sowie alle Diejenigen welche durch Vermerk in ihrem
Erfatz Reserve Schein am 1 Oktober d I zur Ersatz Reserve II Klasse überzuführen
sind werden hierdurch aufgefordert ihre Ersatz Reserve Scheine in der Zeit vom I bis
15 September cr während der Meldestunden von 8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nach
mittags im Bnrean des Bezirksfeldwebels der 6 Kompagnie Hierselbst Breite
stratze 32 Hof Part behufs Ueberführung abzugeben Die Unterlassung zieht die
gesetzliche Strafe nach sich

Königl Kommando des 3 Bataillons Halle
2 Magdeburgische n Landwehr Regime nts Nr 27

Bekanntmachung
Allerhöchster Erlaß

Um denjenigen Theilnehmern an dem Kriege von 1870/71 welche in Folge er
littener innerer Dienstbeschädigung invalide geworden wegen Ablaufs der gesetzlichen Prä
klusivfrist aber zur Geltendmachung von Versorgungsansprüchen nicht berechtigt sind durch
Gnadenbewilligungen zu Hülse zu kommen bestimme Ich daß die Unterstützungsgesuche der
bezeichneten Invaliden einer wohlwollenden Prüfung unterzogen und Mir zur Gnaden
bewilligung aus Meinem Dispositions Fonds bei der Reichshauptkasse unterbreitet werden
sofern Thatsachen nachgewiesen sind welche die Ueberzeugung von dem ursächlichen Zu
sammenhang der Krankheit mit der im Kriege erlittenen Dienstbeschädigung zu begründen
vermögen Sie haben hiernach das Weitere zu veranlassen

Bad Gastein den 22 Juli 1884 gez Wilhelm
gez von Bismarck

An den Reichskanzler
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Giebichenstein sind

2 freundl Wohnungen
mit Gartenpromenade sofort oder später
zu vermiethen

NkeeZee Kunst u Handelsgärtner

s

d

Vorstehender Erlaß wird auf Befehl des Königlichen General Kommandos IV Armee
Korps hierdurch mit Nachstehendem zur allgemeinen Kenntniß gebracht

Unterstützungs Gesuche der bezeichneten Invaliden sind beim Landwehr Bezirks

Kommando bezw denjenigen Bezirkssvldwebeln mündlich oder schriftlich anzubringen in
deren Bezirk die Betreffenden wohnen Kosten erwachsen den Petmten hierdurch nicht
Derartige Gesuche werden unter der Voraussetzung daß ein Lebenswandel des Bitt
stellers vorliegt welcher diesen einer Allerhöchsten Gnadenbewilligung nicht unwürdig
erscheinen läßt bei Erfüllung folgender Bedingungen

einer durch Krankheit aufgehobenen oder verminderten Erwerbsfähigkeit welche
eine Unterstützungsbedürftigkeit begründet
dem Nachweis von Thatsachen welche die Ueberzeugung von dem ursächlichen
Zusammenhang der Krankheit mit einer im Kriege von 1870/71 erlittenen
inneren Dienstbeschädigung zu begründen vermögen

Seiner Majestät dem Kaiser und Könige befürwortend vorgelegt werden
In diesem Jahre werden die Bittsteller sofort nack Einreichung der Gesuche militär

ärztlich untersucht und dazu beordert Bis auf Weiteres finden diese Untersuchungen
jeden Sonnabend im hiesigen Garnison Lazareth statt Im nächsten Jahre sind die
Gesuche so rechtzeitig vorzubringen daß dieselben beim Ersatzgeschäft im Frühjahr geprüft

werden können
Gesuche denen es an jeder thatsächlichen Begründung fehlt werden schon vom unter

zeichneten Kommando abgewiesen
Königliches Bezirks Kommando Halle

gez v
Oberst z D und Bezirks Kommandeur

Matznehmen Schnittmuster Zeichnen Zuschneiden jeglicher
Damen Garderobe

wird unter Garantie gründlich gelehrt Bezahlung nehme nicht vorher sondern nach
beendigtem Kursus Jede bei mir gelernte Dame kann nach meiner Methode in kurzer
Zeit gut passend schneidern Honorar 12 Achtungsvoll M

Gefällige Offerten im Geschäft des Herrn H Hitschke gr Schlamm 10d Forelle
niederzulegen

Werschen Weitzenfelser Prchsteine
Grude Coaks Oberröbliuger Briquettes
Böhmische Patentkohle Zwickaner Stein
kohle Holz i Metern und gehackt offerirt
in Fuhren und Lowrys

07t Marienstr 7
Gutes Gerstenstroh verkaust

billig Alter Markt 7
Ein 2 Jahre alter guter Zughund

nebst Wagen steht zu verk
Jnlvenden bei OPPin Nr 16

Zwei junge Böcke stehen zu verk
Zuwenden bei OPPtu Nr 16

Vom 1 Okt an wird 1 kl Kind in gute
Pflege genom Off u I i d Exp d Bl erb

üiu 8tu i VI 8vui nieder seivs
8tu U n in Lall nu beenü bvsids
suokt AvK kr 8tat ine 8teU als Haus
Ivlirer auek Musik oü einxu
nehmen ZI ti 1 üxx ü L1

Eine freundliche Schlafstube ist sofort zu
beziehen Bliicherstratze 2 I

Herrschasltiche Wohnung
In meinem Hause Bliicherstratze 8a

ist ei e herrschaftliche fehr schöne und
gesunde Wohnung 8 hcizb Piöcen
Badezimmer nebst allem Zubehör ic
Wege Wegzug des jetzigen Inhabers
p 1 T88S zu Vermietheu

Herrschastiche Wohuuug Bel Etage
per 1 Oktober event auch früher zu beziehen

Merfeburgerstratze 3

Oiö IIK 4 ds8tedsnäaus 4 Lt 3 T sto ist
I

XiNikro Wen ISvassldst aueli I u Kr
2 Etage Leipzigerstr 102

zu vermiethen für 150 Thlr

Ran Äimoncirt
am vv v 81dvyuvmstvn billiKstvll

wenn man Anzeigen zur Vermittlung über
giebt an die erste und älteste Annoncen
Expedition von

aasvllsteia Vosler
U Leipzigerstratze L

Stube u Kammer für einzelnen Herrn
oder Dame sofort oder p 1 Oktober zu
vermiethen Bad Fiirsteuthal

Hofwohnung 40 Thaler an ruhige stille
Leute zum 1 Oktober zu vermiethen

Näheres Weideuplau 8 I
Werkstu be u K ges Off u A i d Exp d M

2 fr Wohnungen z verm u 1 Okt zu be
ziehen Näheres Steiuthor 4 im Laden

Wohnung an ruh Leute ver m Feldst r 9a,
Ein Logis ist zu verm Oberglaucha 25

Fein möblirtes Zimmer
mit Kabinet Niihe der Bahn für 1 oder
2 Herren per 1 Okt zu vermiethen

Näh
Königs n Merfebnrgerstr Ecke

Schlafstelle gr Brauhansgasse 1
Anst Logis m K Harz 26

Anst Schlafstelle kl Ulrichstr 8 b Dentschbein

Pferdeställe für 2 resp 3 Pferde ver
miethet Geiststratze 61

Sammelstellen
für Cigarrenköpfchen

l r Schlott Stabsarzt Königstraße 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
k r Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttig Hotel garni zur Tulpe
Glück Post Sekretair Steg 12
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Boigt Obertelegraphist Königstraße 40
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Moritz König Rathhausgasse 9

Nur bei Letzteren alleinige Verkaufsstelle
für Cigarrenköpfchen und Kisten

Die Sammler werden gebeten auch
kleinere Borräthe möglichst häufig ab
zuliefern

Familien Nachrichten
Die Verlobung meiner Tochter

mit dem Kaufmann Herrn
Hierselbst beehre ich mich hier

durch ergebenst anzuzeigen
Halle a/S den 11 September 1884

I iilin N i ni I geb Itiiiui
Gestern Abend 11 Uhr entschlief sanft

nach kurzem Krankenlager meine liebe brave
Frau Anna Müller geb Karbaum Dies
zeigen allen Freunden und Bekannten mit der
Bitte um stille Theilnahme ergebenst an

Halle a/S den 13 September 1884
die trauernden Hinterbliebenen

nebst 5 unerzogenen Kindern
Heute früh 6 Uhr verschied plötzlich unser

theurer Bruder der Kaufmann Robert
Müller was hiermit anzeigen

Halle a/S den 13 September 1884
Die tiefbetrübten Geschwister

Für die Redaktion verantwortlich I P M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a h S
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